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Dritte Ordnung zur Änderung der Ordnung des Fachbereichs 07 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  

für die Prüfung im Bachelorstudiengang Archäologien 
 

vom 19. Juli 2017 
 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
2. März 2017 (GVBl. S. 17), BS 223-41, hat der Dekan des Fachbereichs 07 per Eilentscheid 
am 5. Juli 2017 die folgende Ordnung zur Änderung der Ordnung des Fachbereichs 07 der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz für die Prüfung im Bachelorstudiengang Archäolo-
gien beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz mit Schreiben vom 12. Juli 2017, Az. 03/02/07/01/032 genehmigt. Sie wird hiermit 
bekannt gemacht.  

Artikel 1 
 

In § 2 Abs. 2 der Ordnung des Fachbereichs 07 der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
für die Prüfung im Bachelorstudiengang Archäologie vom 9. Februar 2011 (StAnz. S. 314), 
zuletzt geändert mit Ordnung vom 21. Dezember 2015 (Veröffentlichungsblatt der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 01/2016, S. 3) wird folgender Text eingefügt: 

 
„Für den Masterstudiengang Archäologie werden ausreichende Sprachkenntnisse* 
gefordert. Es ist Aufgabe der Studierenden sich ggf. über universitäre Kurse (aus 
dem Angebot der Klass. Philologie oder Theologie) die geforderten Sprachkenntnisse 
anzueignen. 

* Sprachanforderungen im gewählten Schwerpunktfach: 

Klassische Archäologie Latinum 

Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie 2 Jahre Schulunterricht oder Lateinkurs I 

Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte Latinum 

             d“ 

Artikel 2 

Diese Änderung der Ordnung des Fachbereichs 07 der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz für die Prüfung im Bachelorstudiengang Archäologien tritt am Tage nach ihrer Veröf-
fentlichung im Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz in Kraft.  
 
 
Mainz, den 19. Juli 2017 
 
 
 
 

Der Dekan des 
Fachbereichs 07 – Geschichts- und Kulturwissenschaften 

Univ. Prof. Dr. Thomas Bierschenk 
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25. Ordnung zur Änderung der Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

für die Prüfung im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang 

vom 19. Juli 2017 

 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in 
der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 2. März 2017 (GVBl. S. 17), haben  

der Fachbereichsrat des Fachbereichs 05 am 7. Juni 2017 und 
der Fachbereichsrat des Fachbereichs 07 am 28. Juni 2017 sowie 
der Dekan des Fachbereichs 07 per Eilentscheid am 5. Juli 2017 

die folgende Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Zwei-Fächer-Bachelorprüfung der 
Fachbereiche 02, 05 und 07 beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz mit Schreiben vom 12. Juli 2017, Az.03/02/12/03/01/01-084, 
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 

Artikel 1 

 

Die Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der Johannes Gutenberg-Universität Mainz für 
die Prüfung im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang vom 7. Mai 2009 (StAnz. S. 1516), zuletzt 
geändert mit Ordnung vom 24. Mai 2017 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz, Nr. 07/2016, S. 228), wird wie folgt geändert: 

 
1. Der Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 05, Germanistik, Bestimmungen für 

das Kernfach Germanistik, wird wie folgt geändert: 
 

a) In Modul 9 wird im Modultitel hinter der Ziffer „9“ der Buchstabe „a“ eingefügt. 
 

b) Nach Modul 9a wird das neue Modul 9b eingefügt: 
„ 

Modul 9b: Praxis der Germanistik 

Lehrveranstaltung Art Regel-
semester 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS Leistungs-
punkte 

RVBO – Ringvorlesung 

Berufsfeldorientierung 

V 4 (5)* P 2 SWS 1 LP 

PRAK – Praxisprojekt    4 P 2 SWS 5 LP 

Modulprüfung Projektbericht (unbenotet) 1 LP 

Gesamt  2 SWS 7 LP 

Zugangsvoraussetzung keine 
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Sonstiges *Die Vorlesung wird stets nur im Sommersemester angeboten. Bei 
Studienbeginn im Sommersemester sollte die Veranstaltung im 5. 
Fachsemester gehört werden. Bei Studienbeginn im Wintersemester 
wird die Veranstaltung im 4. Fachsemester gehört. 

“ 

 

2. Der Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Fach 
Ägyptologie/Altorientalistik, Bestimmungen für das Kernfach 
Ägyptologie/Altorientalistik, wird wie folgt geändert: 
 

a) Das Basismodul ÄG/AO 1 „Einführung I“ wird wie folgt geändert: 

 aa) In der Zeile Gesamt wird die Zahl „5“ durch die Zahl „6“ ersetzt. 

 bb) In der Zeile Modulprüfung wird das Wort „in“ durch das Wort „im“ ersetzt.  

b) Im Basismodul ÄG 2 „Einführung II“ wird bei der Lehrveranstaltung 
„Denkmälerkunde Ägyptens B“ in der Spalte „Regelsemester, Beginn zum WiSe 
(SoSe)“ die Angabe 2 (3) ersetzt durch die Angabe „2 (1)“. 

c) Im Basismodul AO 2 „Einführung II“ wird in der Zeile Modulprüfung das Wort „in“ 
durch das Wort „im“ ersetzt und danach die Bezeichnung „PS“ eingefügt. 

d) Bei dem Vertiefungsmodul ÄG 7 „Sprache II“ wird in der Zeile Modulprüfung die 
Bezeichnung „S“ durch das Wort „Seminar“ ersetzt. 

e) Bei dem Vertiefungsmodul AO 7a „Sprache II“ wird in der Zeile Modulprüfung die 
Bezeichnung „S“ durch das Wort „Seminar“ ersetzt. 

f) Bei dem Wahlpflichtmodul ÄG 9 „Profil II“ werden in der Zeile Modulprüfung 
nach dem Wort „Referat“ die Worte „in einem der beiden Seminare“ eingefügt. 

g) Bei dem Wahlpflichtmodul AO 9 „Profil II“ wird in der Zeile Modulprüfung vor das 
Wort „Moduls“ das Wort „gewählten“ eingefügt. 

h) Das Praxismodul ÄG/AO 10 „Exkursion und Praktikum“ erhält folgende Fassung: 
 

„ 
Praxismodul ÄG/AO 10 „Exkursion und Praktikum“ 

Lehrveranstaltung Art Regel-
semester, 

Beginn 
zum WiSe 

(SoSe) 

Verpflichtun
gsgrad 

SWS LP Studienleistung 

Exkursion/en 
(z.B. Tagesexkursion = 
1 LP oder Exkursion 5 
Tage = 3 LP) 

P 2-6 (2-6) WPfl  max. 3 
Aktive Teilnahme, Vor- 
und Nachbereitung 

Praktikum/Praktika 
(z.B. 2 Wo. = 3 LP, 
4 Wo. = 6 LP 
6 Wo. = 9 LP) 

P 2-6 (2-6) Pfl  min. 6  

Modulprüfung: Bericht über das Praktikum/die Praktika 
Gesamt    9  
Sonstiges: Das Modul ist unbenotet. 

“ 
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i) Bei dem Zusatzmodul ÄG/AO 11 „Ergänzende Kompetenzen“ wird in der Zeile 
Gesamt die Zahl „4“ gestrichen. 

 

3. Der Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Fach 
Ägyptologie/Altorientalistik, Bestimmungen für das Beifach 
Ägyptologie/Altorientalistik, wird wie folgt geändert: 
 

a) Buchstabe B Modularisierter Studienverlauf, Nr. 2 Modulplan wird wie folgt 
geändert: 

 aa) Bei Buchstabe b) wird nach der Bezeichnung „AO 5“ die Bezeichnung 
„BF“ angefügt. 

 bb) Bei Buchstabe c) wird nach der Bezeichnung „AO 5“ die Bezeichnung 
„BF“ angefügt. 

b) Das Basismodul ÄG/AO 1 „Einführung I“ wird wie folgt geändert: 

   aa) In der Zeile Modulprüfung wird das Wort „in“ durch das Wort „im“ ersetzt. 

 bb) In der Zeile Gesamt wird die Zahl „4“ durch die Zahl „6“ ersetzt. 

 cc) Die Zeile „Sonstiges“ wird gestrichen. 

c) Bei dem Basismodul AO 3a „Sprache I A“ wird in der Zeile Modulprüfung hinter 
das Wort „Akkadisch“ die Bezeichnung „I“ angefügt. 

d) Bei dem Aufbaumodul AO 5 „Kultur I“ wird in der Überschrift nach der Zahl „5“ 
die Bezeichnung „BF“ angefügt. 

 

4. Im Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Archäologien, wird im Beifach im 
Abschnitt „A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen“ unter „1. Nachweis 
fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)“ folgender Text eingefügt:  

 
„Für den Masterstudiengang Archäologie werden ausreichende Sprachkenntnisse* 
gefordert. Es ist Aufgabe der Studierenden sich ggf. über universitäre Kurse (aus 
dem Angebot der Klass. Philologie oder Theologie) die geforderten Sprachkenntnisse 
anzueignen. 
 
*Sprachanforderungen im gewählten Schwerpunktfach: 
Klassische Archäologie Latinum 
Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie 2 Jahre Schulunterricht oder Lateinkurs I 
Christliche Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte Latinum 

             d“ 
 
5. Im Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Christliche Archäologie und 

Byzantinische Kunstgeschichte, wird im Beifach im Abschnitt „A. Fachspezifische 
Zulassungsvoraussetzungen“ unter „1. Nachweis fachspezifischer 
Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)“ folgender Text eingefügt:  

 
„Für den Masterstudiengang Archäologie mit Schwerpunkt Christliche Archäologie 
und Byzantinische Kunstgeschichte werden ausreichende Lateinkenntnisse im 
Umfang des Latinums gefordert. Es ist Aufgabe der Studierenden sich ggf. über 
universitäre Kurse (aus dem Angebot der Klass. Philologie oder Theologie) die 
geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.“ 

 
6. Im Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Klassische Archäologie, wird im 

Kern- und im Beifach im Abschnitt „A. Fachspezifische 
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Zulassungsvoraussetzungen“ unter „1. Nachweis fachspezifischer 
Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)“ folgender Text eingefügt:  

 
„Für den Masterstudiengang Archäologie mit Schwerpunkt Klassische Archäologie 
werden ausreichende Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums gefordert. Es ist 
Aufgabe der Studierenden sich ggf. über universitäre Kurse (aus dem Angebot der 
Klass. Philologie oder Theologie) die geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.“ 

 
7. Im Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Kunstgeschichte, wird im Kern- 

und im Beifach im Abschnitt „A. Fachspezifische Zulassungsvoraussetzungen“ 
unter „1. Nachweis fachspezifischer Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)“ folgender Text 
eingefügt:  
 

„Für den Masterstudiengang Kunstgeschichte mit Schwerpunkt Christliche 
Archäologie und Byzantinische Kunstgeschichte werden ausreichende 
Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums gefordert. Es ist Aufgabe der 
Studierenden sich ggf. über universitäre Kurse (aus dem Angebot der Klass. 
Philologie oder Theologie) die geforderten Sprachkenntnisse anzueignen.“ 

 
8. Im Anhang zu §§ 2, 3, 5, 6, 11-17, Fachbereich 07, Vor- und Frühgeschichtliche 

Archäologie, wird im Kern- und im Beifach im Abschnitt „A. Fachspezifische 
Zulassungsvoraussetzungen“ unter „1. Nachweis fachspezifischer 
Sprachkenntnisse (§ 2 Abs. 2)“ folgender Text eingefügt:  

 
„Für den Masterstudiengang Archäologie mit Schwerpunkt Vor- und 
Frühgeschichtliche Archäologie werden ausreichende Lateinkenntnisse im Umfang 
von zwei Jahren Schulunterricht oder der erfolgreichen Teilnahme am Lateinkurs I 
gefordert. Es ist Aufgabe der Studierenden sich ggf. über universitäre Kurse (aus 
dem Angebot der Klass. Philologie oder Theologie) die geforderten Sprachkenntnisse 
anzueignen.“ 
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Artikel 2 

(1) Diese Änderung der Ordnung der Fachbereiche 02, 05 und 07 der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz für die Prüfung im Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung in Kraft.  
 
(2) Die Änderungen des Artikel 1 Nr. 1 gelten für Studierende, die ab dem Wintersemester 
2017/18 im Kernfach Germanistik an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
eingeschrieben werden; dies gilt auch im Falle einer Umschreibung (Fachwechsel) innerhalb 
des Studiengangs. Sie gelten auch für Studierende, die bereits vor dem Wintersemester 
2017/18 in das Kernfach Germanistik an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
eingeschrieben waren und sich vor dem Wintersemester 2017/18 noch nicht für das 
geänderte Modul angemeldet haben. 
 

Mainz, den 19. Juli 2017 

 

 

 

Die Dekanin des 
Fachbereichs 05 – Philologie und Philosophie 

Univ. Prof. Dr. Sylvia Thiele 
 

 

Der Dekan des  
Fachbereichs 07 – Geschichts- und Kulturwissenschaften 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Bierschenk 
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Erste Ordnung zur Änderung der Ordnung 

des Fachbereichs Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

für die Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik  
vom 27. Juli 2017 

 
 

 
Aufgrund des § 7. Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 des Hochschulgesetzes in der Fassung vom 
19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 2. März 2017 
(GVBl. S. 17), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften der Johannes Gutenberg-Universität Mainz am 1. Februar 2017 folgende Ordnung zur Ände-
rung der Ordnung für die Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz mit Schreiben vom 13. Juli 2017, Az. 03020301-084, genehmigt. Sie wird hiermit be-
kannt gemacht. 
 

Artikel 1 
Die Ordnung des Fachbereiches Rechts- und Wirtschaftswissenschaften der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz für die Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftspädagogik vom 16. Juni 2016 
(Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Nr. 07/2016, S. 560), wird wie folgt 
geändert: 

 

1. In § 4 Abs. 1 Satz 2 wird die Zahl „180“ durch die Zahl „184“ ersetzt. 
2. § 9 wird wie folgt geändert: 

a. Absatz 2 wird gestrichen. 
b. Die bisherigen Absätze 3 und 4 werden die Absätze 2 und 3. 

3. In § 11 Abs. 4 werden nach Satz 6  folgende neue Sätze angefügt: 
„Die Art und Dauer der Modulprüfungen der einzelnen Module sind im Anhang geregelt. Sofern 
im Anhang mehrere alternative Prüfungsformen vorgesehen sind, gibt die Vorsitzende oder der 
Vorsitzende des Prüfungsausschusses die jeweilige Art und Dauer der Leistungsüberprüfung 
spätestens zu Beginn der Vorlesungszeit bekannt.“  

4. In § 13 Abs. 7 wird nach Satz 19 folgender neuer Satz eingefügt: „Für Prüfungen im Antwort-
Wahl-Verfahren in den wirtschaftswissenschaftlichen Modulen des Kernfaches Wirtschaftswis-
senschaften und des Schwerpunktfaches Management and Economics gilt die Ordnung für die 
Prüfung im Bachelorstudiengang Wirtschaftswissenschaften vom 19. November 2008 in der je-
weils gültigen Fassung.“ 

5. In § 15 Abs. 4 wird das Wort „drei“ durch das Wort „vier“ ersetzt. 
6. § 19 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a. In Absatz 1 erhält Satz 5 folgende Fassung: 
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„Zusätzlich zu der Gesamtnote werden Notenverteilungstabellen gemäß ECTS (Euro-
pean Credit Transfer and Accumulation System) Leitfaden ausgegeben, sofern die 
hierzu erforderlichen Daten vorliegen.“  

b. In Absatz 2 Satz 1 wird das Wort „Prüfungsleistung“ durch die Wörter „zum Bestehen 
des Bachelorstudiums notwendige Leistung (Modulabschluss, Bachelorarbeit, Schul-
praktika)“ ersetzt. 

7. Der Anhang für das Kernfach Wirtschaftswissenschaften wird wie folgt geändert: 
a. Im Modul „Internes Rechnungswesen“ wird bei der Lehrveranstaltung „Internes   Re-

chungswesen“ das Wort „Rechungswesen“ durch das Wort „Rechnungswesen“ ersetzt.  
b. Im Modul „Mathematik“ werden bei der Lehrveranstaltung „Mathematik“ in der Spalte 

„Studienleistung“ die Wörter „Bearbeiten von Übungsaufgaben“ eingefügt. 
c. Im Modul „Statistik I“ werden bei der Lehrveranstaltung „Statistik I“ in der Spalte „Stu-

dienleistung“ die Wörter „Bearbeiten von Übungsaufgaben“ eingefügt. 
d. Im Modul „Statistik II“ werden bei der Lehrveranstaltung „Statistik II“ in der Spalte „Stu-

dienleistung“ die Wörter „Bearbeiten von Übungsaufgaben“ eingefügt. 
e. Das Modul 103 „Grundlagen und Rahmenbedingungen von Lehr-Lern- und Unterwei-

sungsprozessen“ erhält folgende Fassung 
 

Modul 103 „Grundlagen und Rahmenbedingungen von Lehr-Lern-Unterweisungsprozessen 
Lehrveranstaltung Art Regel-

semester 
Verpflichtungs-
grad  

SWS Leistungs-
punkte 

Modulteilprü-
fung  

Grundlagen der Didaktik 
für berufsbildende Un-
terrichts- und Unterwei-
sungskontexte 

S 4 P 2 4 Präsentation und 
schriftliche Aus-
arbeitung oder 

Präsentation und 
Klausur 

Methodische Grundla-
gen der Diagnostik, 
Evaluation und Asses-
sment 

Ü 5 P 4 6 Referat und 
schriftliche Aus-
arbeitung oder 

Referat und 
Klausur 

Modulprüfung und -
note: 

Gewichtetes arithmetisches Mittel der Noten der Prüfungsleistungen 

Gesamt  6 SWS 10 LP  
 

8. Der Anhang für das Schwerpunktfach Management and Economics wird wie folgt geändert: 
a. Im Modul „Rechnungslegung“ werden in der Überschrift nach dem Wort „Rechnungsle-

gung“ die Wörter „nach HGB“ angefügt. 
b. Im Modul „Finanzen“ wird in der Überschrift und in der Spalte Lehrveranstaltungen je-

weils das Wort „Finanzen“ durch die Wörter „Corporate Finance“ ersetzt,  
c. Hinter dem Modul „Banken“ wird folgendes neues Modul eingefügt: 
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Modul „Rechnungslegung nach IFRS“ 
Lehrveranstaltung Art Regel-

semester 
Verpflichtungs-
grad  

SWS Leistungs-
punkte 

Studienleistung  

Einführung in die IFRS V 5/6 Pfl. 3 6  
       
Modulprüfung: Modulteilprüfungen: Abschlussklausur (60 Min 50%) und Referat (50%) 
Gesamt  3 SWS 6 LP  
 

d. Hinter dem Modul „Corporate Governance und Wirtschaftsprüfung“ wird folgendes 
neues Modul eingefügt: 

Modul „Praxis der Corporate Governance“ 
Lehrveranstaltung Art Regel-

semester 
Verpflichtungs-
grad  

SWS Leistungs-
punkte 

Studienleistung  

Praxis der Corporate 
Governance 

V 5/6 Pfl. 2   4  

Übung Ü 5/6 Pfl. 1   2  
       
Modulprüfung: Abschlussklausur (60 Min) 
Gesamt  3 SWS 6 LP  
 

e. In Modul „Wirtschaftsinformatik“ wird in der Überschrift das Wort „Wirtschaftsinformatik“ 
durch die Worte „Internettechnologie und E-Business“ ersetzt.  

f. Nach dem bisherigen Modul „Wirtschaftsinformatik“ wird folgendes neues Modul einge-
fügt: 

Modul „Digital Marketing“ 
Lehrveranstaltung Art Regel-

semester 
Verpflichtungs-
grad  

SWS Leistungs-
punkte 

Studienleistung  

Digital Marketing V 5/6 Pfl. 2   4 LP  
Übung Ü 5/6 Pfl. 1   2 LP  
       
Modulprüfung: Abschlussklausur (60 Min) 
Gesamt  3 SWS 6 LP  
 

g. Nach dem Modul „Tutorium“ wird die Überschrift „Fachdidaktik des Schwerpunktfaches 
Management and Economics“ gestrichen. 

 
h. Das Modul „Berufsfeldbezogene Fachdidaktik“ erhält folgende Fassung: 
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Modul 104 „Wirtschaftspädagogik in Organisationen“ 
Lehrveranstaltung Art Regel-

semester 
Verpflichtungs-
grad  

SWS Leistungs-
punkte 

Studienleistung  

Psychologie in Betrie-
ben 

S 6/3 P 2 4 Schriftliche Aus-
arbeitung 

und/oder Prä-
sentation 

Aktuelle betriebliche 
Themen  

Ü 6/5 P 2 3 Schriftliche Aus-
arbeitung 

und/oder Prä-
sentation 

Fachdidaktik Control-
ling/Accounting 

S 5/4 P 2 4 Schriftliche Aus-
arbeitung 

und/oder Prä-
sentation 

Modulprüfung und -
note: 

Gewichtetes arithmetisches Mittel der Noten der Prüfungsleistungen 

Gesamt  6 SWS 11 LP  
 

9. Der Anhang für das Schwerpunktfache Recht wird wie folgt geändert: 

a. Nach dem Modul „Staatsorganisationsrecht“ wird die Überschrift „Fachdidaktik des 
Schwerpunktfaches Recht“ gestrichen.  

b. Das Modul „Berufsfeldbezogene Fachdidaktik“  erhält folgende Fassung:  

Modul 104 „Wirtschaftspädagogik in Organisationen“ 
Lehrveranstaltung Art Regel-

semester 
Verpflichtungs-
grad  

SWS Leistungs-
punkte 

Studienleistung  

Psychologie in Betrie-
ben 

S 4-6 P. 2   4 Schriftliche Aus-
arbeitung 

und/oder Prä-
sentation 

Aktuelle betriebliche 
Themen  

Ü 4-6 P. 2   3 Schriftliche Aus-
arbeitung 

und/oder Prä-
sentation 

Juristische Methoden-
lehre 

V 4-6 P 2 4 Klausur (120 
min) 

Modulprüfung und –
note: 

Gewichtetes arithmetisches Mittel der Noten der Prüfungsleistungen 

Gesamt  6 SWS 11 LP  
 

10. Der Anhang für das Fach Wirtschaftspädagogik wird wie folgt geändert: 
a. Das Modul „Grundlagen der BWP I“ wird wie folgt geändert: 

aa. Bei der Lehrveranstaltung „Einführung in die Wirtschaftspädagogik“ wird in 
der Spalte Modulteilprüfung nach dem Wort „E-Klausur“ der Klammerzusatz 
„(60 min) angefügt, 

bb. Die Lehrveranstaltung „Einführung in die Wirtschaftspädagogik“ erhält die Be-
zeichnung „Wissenschaftliches Schreiben und Präsentieren“. 
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cc. Bei der Lehrveranstaltung „Lektürekurs“ wird in der Spalte Modulteilprüfung 
das Wort „E-Klausur“ durch die Worte „Hausarbeit oder schriftliche Ausarbei-
tung“ ersetzt.  

b. Das Modul „Unterweisungs- und unterrichtspraktische Studien I“ wird wie folgt geän-
dert:  

aa. Bei der Lehrveranstaltung „Planung, Organisation und Evaluation von Unter-
richt und Unterweisung in der kaufmännischen Aus- und Weiterbildung“ wer-
den in der Spalte Modulteilprüfung die Worte „Referat oder schriftliche Ausar-
beitung“ durch das Worte „Klausur (60 min) ersetzt. 

bb. Bei der Lehrveranstaltung „Unterrichts- und Unterweisungsmethoden werden 
in der Spalte Modulteilprüfung die Worte „Referat oder schriftliche Ausarbei-
tung“ durch die Worte „ „Schriftliche Ausarbeitung oder Klausur (60 min)“ er-
setzt.  

 

Artikel 2 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Veröffentlichungsblatt der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz in Kraft. 

 

Mainz, den 27. Juli 2017 
 
 
Univ.-Professor Dr. Roland Euler 
Dekan des Fachbereichs 03 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 
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Vierte Ordnung zur Änderung der Ordnung des Fachbereichs 09 

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  

für die Prüfung im Bachelorstudiengang „Geowissenschaften“ 
 

vom 9. August 2017 

 

 

Aufgrund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch Gesetz vom 2. März 2017 
(GVBl. S. 17), BS 223-41, hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 09 der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz am 28. Juni 2017 die folgende Ordnung zur Änderung der Ordnung für die Prüfung 
im Bachelorstudiengang „Geowissenschaften“ beschlossen. Diese Ordnung hat der Präsident der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz mit Schreiben vom 12. Juli 2017, Az. 03/02/09/01/00-068/SB 
genehmigt. Sie wird hiermit bekannt gemacht. 
 

Artikel 1 

Der Anhang zu §§ 7-11 der Ordnung des Fachbereichs 09 – Chemie, Pharmazie und 
Geowissenschaften für die Prüfung im Bachelorstudiengang „Geowissenschaften“ der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz vom 16. Juni 2011 (StAnz. S. 1381), zuletzt geändert mit Ordnung vom 
14. Dezember 2016 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-Universität Mainz Nr. 15/2016, 
S. 844), wird wie folgt geändert:  

 1. Das Modul „Geologische Geländearbeit“ erhält folgende Fassung: 

„ 

Modul „Geologische Geländearbeit“ 

Lehrveranstaltung Art Regel-
semester 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS Leistungs-
punkte 

Studien-
leistung 

Karten und Profile Ü 3 Pfl. 3 4 - 

Exkursionen  E 3 Pfl. 2x1 Tage1) 1 - 

Geländekurs   GP 4 Pfl. 4 Tage 2 Proto-
koll 

Modulprüfung: Abschlussklausur (90 Min.)    

Gesamt  5 7  

            “ 

2. Das Modul „Mineralogie 2“ wird gestrichen.  

3. Das Modul „Geostatistik-2 und Angewandte Numerik“ erhält folgende Fassung: 
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„            

Modul „Geostatistik-2 und Angewandte Numerik“ 

Lehrveranstaltung Art Regel-
semester 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS Leistungs-
punkte 

Studien-
leistung 

Einführung in die 
quantitativen 
Geowissenschaften 

V+Ü 5 WPfl. 2 3 - 

Numerik  

(Programmierung) 

Ü 5 WPfl. 3 4 Bericht 

Geostatistik-
Seminar 

S 6 WPfl. 3 5 - 

Modulprüfung: Präsentation (20 Min.)    

Gesamt  8 12  

“ 

 d. Das Modul „Georessourcen“ erhält folgende Fassung: 

„            

Modul „Georessourcen“ 

Lehrveranstaltung Art Regel-
semester 

Verpflich-
tungsgrad 

SWS Leistungs-
punkte 

Studien-
leistung 

Tiefengeothermie-
Seminar 

S 5 WPfl. 3 6 - 

Geländeübung zur 
Geothermie 

GP 5 WPfl. 1 1 - 

Einführung in die 
dezentrale Energie-
wirtschaft 

V+Ü 6 WPfl. 2 3 - 

Sedimentpetro-
graphie 

V+Ü 6 WPfl. 2 2 - 

Modulprüfung: Hausarbeit    

Gesamt  8 12  

d“ 
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Artikel 2 
Inkrafttreten  

(1) Die Änderung der Ordnung des Fachbereichs 09 der Johannes Gutenberg-Universität Mainz für 
die Prüfung im Bachelorstudiengang „Geowissenschaften“ tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in 
Kraft. Sie gilt für Studierende, die ab dem Wintersemester 2017/18 in den Bachelorstudiengang 
Geowissenschaften an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz eingeschrieben werden, dies gilt 
auch im Falle einer Umschreibung (Fachwechsel). Sie gilt auch für Studierende, die die geänderten 
Module noch nicht begonnen haben. 

(2) Das Recht nach der nach der Ordnung des Fachbereichs 09 der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz für die Prüfung im Bachelorstudiengang „Geowissenschaften“ vom 16. Juni 2011 (StAnz. S. 
1381) in der Fassung vom 14. Dezember 2016 (Veröffentlichungsblatt der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz Nr. 15/2016, S. 844) geprüft zu werden, kann längstens bis einschließlich 
Wintersemester 2021/22 ausgeübt werden. Danach muss die Prüfung nach der in Absatz 1 Satz 1 
genannten Ordnung abgelegt werden. In Fällen besonderer Härte kann diese Frist angemessen 
verlängert werden. Ein schriftlicher Antrag auf Fristverlängerung ist spätestens bis zum 31. Dezember 
2021 beim Prüfungsausschuss zu stellen. Eine Verlängerung über das Wintersemester 2022/23 
hinaus ist nicht möglich. 

 

 
 

Mainz, den 09.08.2017 

 

Dekan/Dekanin  
des Fachbereichs 09 

der Johannes Gutenberg-Universität Mainz  
i. V. Univ.-Prof. Dr. Dirk Schneider 
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Erste Satzung zur Änderung der Satzung 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

zur Festsetzung der Zulassungszahlen  
für das Studienjahr 2017/2018 

vom 15. August 2017 
 

Auf Grund des § 3 Abs. 1 Satz 6 und Abs. 4 sowie § 5 Abs. 1 des Landesgesetzes zu dem 
Staatsvertrag über die Errichtung einer gemeinsamen Einrichtung für Hochschulzulassung 
vom 27. Oktober 2009 (GVBl, S. 348), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. 
Dezember 2011 (GVBl. S. 455), BS I 145, sowie  § 76 Abs. 2 Nr. 11 des Hochschulgesetzes 
(HochSchG) in der Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 02. März 2017 (GVBI. S. 17), BS 223-41, hat der Senat der 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz am 14. Juli 2017 die folgende erste Satzung zur 
Änderung der Satzung zur Festsetzung der Zulassungszahlen der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz vom 05. Mai 2017 beschlossen. Diese Satzung hat das Ministerium für 
Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur mit Schreiben vom 04. August 2017, (Az.: 15504 - 
52 351-1/40 (1)) genehmigt. 
 

Artikel 1 
 

Die Satzung der Johannes Gutenberg-Universität Mainz zur Festsetzung der 
Zulassungszahlen für das Studienjahr 2017/2018 vom 05. Mai 2017, beschlossen durch den 
Senat der Johannes Gutenberg-Universität Mainz am 28. April 2017, genehmigt durch das 
Schreiben des Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur vom 02. Mai 
2017 (Az.: 15504 – 52 351-1/40 (4)) wird wie folgt geändert: 
 
(1) Anlage 1 wird wie folgt geändert:  
 

Fach Abschluss 
Jahres- 

zulassungs- 
zahl 

Wintersemester 
2017/2018 

Sommersemester 
2018 

FB 02: Lehreinheit 
Erziehungswissenschaft      
Erziehungswissenschaft B.A. BF 59 29 30 

       
FB 02: Lehreinheit Politikwissenschaft      
Politikwissenschaft B.A. BF 99 59 40 

Sozialkunde B. Ed. 117 67 50 

       
FB 02: Lehreinheit Psychologie      
Psychologie B.Sc. 121 57 64 

Psychologie Anwendungsorientierte Master 43 21 22 

Psychologie Klinisch-Gesundheitsbezogene Master 44 22 22 

       
FB 02: Lehreinheit Soziologie      
Soziologie B.A. KF 148 98 50 

Soziologie B.A. BF 82 52 30 

Soziologie Master  37 24 13 
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Fach Abschluss 
Jahres- 

zulassungs- 
zahl 

Wintersemester 
2017/2018 

Sommersemester 
2018 

FB 02: Lehreinheit Publizistik      
Publizistik B.A. KF 159 106 53 

Publizistik B.A. BF 65 41 24 

     

FB 03: Lehreinheit Rechtswissenschaft      
Öffentliches Recht B.A. BF 39 26 13 

Strafrechtspflege B.A. BF 23 15 8 

       
FB 03: Lehreinheit 
Wirtschaftswissenschaft      
Wirtschaftswissenschaften B.Sc. 556 369 187 

International Economics Master 66 42 24 

       
FB 05: Lehreinheit Filmwissenschaft      
Filmwissenschaft B.A. KF 62 39 23 

       
FB 05: Lehreinheit Kulturanthropologie      
Kulturanthropologie Master 22 12 10 

FB 09: Lehreinheit Geographie      
Geographie1 B. Ed. 134 84 50 

       
FB 10: Lehreinheit Biologie      
Biologie B. Ed. 59 29 30 

Biologie B.Sc. 213 104 109 

Molekulare Biologie B.Sc. 47 22 25 
 

1 inkl. B. Ed. im integrierten lehramtsbezogenen Bachelorstudiengang Mainz-Dijon 
2 Eignungsprüfung 
3 inkl. B.A. im integrierten Studiengang Bachelor of Arts Mainz-Dijon 
4     Jahreskapazität – Zulassung nur im Sommersemester  
5     Jahreskapazität – Zulassung nur im Wintersemester  
6     Jahreskapazität – Studiengang befindet sich in der Erprobung gem. § 1 Abs. 2 KapVO   
7        Gesamtkapazität für den Integrierten Studiengang; jeweils 10 Studienplätze entfallen auf die Uni Mainz, Oppeln und Dijon. 
 
 

Artikel 2 
 

Diese erste Satzung zur Änderung der Satzung der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
zur Festsetzung der Zulassungszahlen für das Studienjahr 2017/2018 vom 15.08.2017 tritt 
am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 

 
Mainz, den 15.08.2017  
 
 
Universitätsprofessor Dr. Georg Krausch 
Präsident der Johannes Gutenberg-Universität Mainz 
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